
MINTRACHING. Der Frauenbund Mint-
raching bereitet sich schon seit An-
fang November auf dem am Sonntag
stattfindenden Adventsbasar vor. Im
Pfarrheim werden geschmückte und
ungeschmückte Adventskränze, Ge-
stecke, Türkränze und noch weitere
Weihnachtsartikel zum Verkauf ange-
boten. Wie jedes Jahr haben sich die

Frauen im Anwesen der Familie All-
meier zu den Vorbereitungsarbeiten
getroffen und fleißig Kränze gebun-
den und verziert. Während des Ver-
kaufs kann man sich im „Frauenbund
Kaffee“ mit selbstgemachten Torten
und Kuchen verwöhnen lassen. Der
Erlös wird wieder für eine „gute Sa-
che“ gespendet. Foto: Köglmeier

Frauen bereitenAdventsbasar vor

OBERTRAUBLING. Am Freitag um 19.30
Uhr lädt der Obst- und Gartenbauver-
ein (OGV) Obertraubling seine Mit-
glieder, Gartenfreunde und auch
Nichtmitglieder zur Herbstversamm-
lung ins Gasthaus „Zum Faßl“ ein.
Nach den Grußworten schließt sich
Referent und Baumgeschichtenerzäh-
ler, Dipl. Ing. für Gartenbau Thomas
Janschek aus Wolnzach, mit einem
Vortrag zum Thema „Thymian und
Mistelzweig“ an. Janschek zeigt die
Symbolik und Bräuche rund um Pflan-
zen im Jahreskreis auf. Kirschzweige
an St. Barbara, Palmbaum, Kräuterbu-
schen an St. Johanni und Mariä Him-
melfahrt oder Beifuß an St. Martin – in
vielen Bräuchen rund um den Jahres-
kreis spielen Pflanzen auch heute
noch eine wichtige Rolle. Oft ist je-
doch ihre ursprüngliche symbolische
Bedeutung in Vergessenheit geraten.
Für alle interessierten Gartenfreunde,
die der zauberhaften Symbolwelt der
Pflanzen nachspüren wollen, bietet
dieser Vortrag eine Vielfalt an Ge-
schichten, Mythen und Bräuchen.
Nach dem Rückblick auf das Garten-
jahr 2012 bildet die Ehrung der dies-
jährigen Sieger im Blumen- und Gar-
tengestaltungswettbewerben auf
Landkreisebene den Höhepunkt der
Veranstaltung, teilt OGV-Vorsitzender
Günter Spörl mit. Alle Mitglieder des
Vereins und die Preisträger sind einge-
laden, fügt er an. (lok)

OGVehrt die
Blumensieger
FESTABEND Janschek referiert
über Symbolik und Bräuche
mit Pflanzen undKräutern.

OBERTRAUBLING. Dem Bayerischen Ko-
mödienstadel standen die Laienspieler
des „Obertraublinger Theaterbrettl“ in
nichts nach. Mit der unterhaltsamen
bayerischen Rauberg’schicht in drei
Akten mit Vorspiel von Peter Lands-
torfer landeten die Theaterfreundemit
den beiden Theaterleitern Stefan
Schwarz und Stefanie Trescher heuer
wieder einen Volltreffer.

Die Besucher der Premiere, die wei-
teren ausverkauften Vorstellungen
und die kostenlose Seniorenvorstel-
lung mit Bewirtung waren begeistert.
Die gelungene Komödie „Da Rauber-
pfaff“, erstmals unter der Regie von
Sandra Braun, bekam reichlich Sze-
nenapplaus. Wochenlange harte Pro-
ben gingen den Aufführungen voraus
und Regieleiterin Braun verstand es
meisterlich, Figuren und Charaktere
mit den passenden Personen zu besetz-
ten. Die Rollen waren den einzelnen
Schauspielern auf den Leib zuge-
schnitten und verlangten den erfahre-
nen Akteuren viel ab.

Die Hauptrolle als Räuberhaupt-
mann hatte Schreinermeister und Ge-
meinderat Rudi Graß inne. Er spielte
seine Rolle gekonnt als Räuber und an-
schließend im ungewollten Berufs-
wechsel als neuer Pfarrer von Keiters-
berg und war in seiner facettenreichen
Gesichtsmimik und den Gesten nicht
zu übertreffen. Das bayerische Räuber-
stück von Peter Landstorfer spielt An-
fang des 20. Jahrhunderts. Die bis zum

Schluss offene Geschichte in drei Ak-
ten inszenierte Sandra Braun, zum ers-
tenMal als Regisseurin, von Anfang an
recht flott. Ist der Zuschauer doch
gleich mitten drin im turbulenten
Treiben der drei Räubergesellen.
Durch Zufall beobachten sie den tragi-
schen Unfalltod des neuen Geistlichen
von Keitersberg und finden amUnfall-

ort eine Holzkiste mit den Habselig-
keiten des Pfarrers. Für den gewieften
Jackl eine klare Sache: „Als Pfarrer
ziehn wir die Leute aus.“ Sein Boss
muss die Rolle übernehmen. Und die
Rauberhurwird zur Pfarrersköchin be-
fördert. Gust tut sich anfangs noch
schwer, seine deftigen Sprüche vor sei-
ner Kirchengemeinde zu zügeln. Doch

seine „Köchin“ passt sich schnell an
die neue Umgebung an und lächelt
wunderbar unschuldig die Leute an.
Aber auch der Räuberhauptmann ge-
nießt zunehmend seine neue Aufgabe,
hat er doch eine Schar von gut betuch-
tenGläubigen um sich.

Da ist zum einen die schwärmende
Dorfbewohnerin Siachlerin, die schon
nach zwei Tagen ohne Pfarrer vor
Sehnsucht dahin schmilzt und seufzt,
„ein Dorf ohne Pfarrer ist wie a Schar
Henna ohne Gockl“. Auch der Gendar-
merie-Vorsteher Häflinger nimmt ihm
das Amt des Hochwürden ab und be-
richtet, dass er mit „kriminalistischen
Instinkt“ dem Raubhauser Gust das
Genick gebrochen hat. Sympathisch
ist dem Pfarrer der Schlucker, der mit
ihm sofort ein Messweinabkommen
aushandelt und dabei glücklich ist.
Und auch die energische Großbäuerin
Severa Kupplinger geht ständig im
Pfarrhaus aus und ein, will sie doch ih-
re vermeintlich zurückgebliebene
Tochter Annamirl mit etwas Schmier-
geld an den reichen Brauereisohn ver-
kuppeln. Nicht zu vergessen die wohl-
habende Wirtin und Brauerbesitzerin,
die die Werbung von der Kanzel groß-
zügig belohnt. Mit Geld will auch Bür-
germeister Spreitzler den neuen Pfar-
rer für lobendeWorte in der Messe be-
lohnen. So bestellt der Rauberpfaff
schließlich alle zu einer intimen
Beichte in den Beichtstuhl. Herrliche
Szenen, wie er im Namen Gottes reich-
lich mit Schmiergeldern ausgestattet
wird und obendrein noch so manches
geheime Geldversteck von seinen neu-
en „Schafen“ ausfindigmacht.

Die ganze Geschichte nimmt ein
unvermutetes Ende. Die Zuschauer
waren von der Theateraufführung
hellauf begeistert. Großes Lob verdie-
nen der aufwendige Bühnenaufbau so-
wie die Beschallung der Turnhalle der
Hermann-Zierer-Grundschule.
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VON KARLMATOK, MZ

UNTERHALTUNGDas „Ober-
traublinger Theaterbrettl“
landetmit „Da Rauberpfaff“
einen großen Erfolg. Die Rol-
lenwaren den Schauspielern
auf den Leib zugeschnitten.

Verehrerinbeichtet beimDorfschlucker
Mit großen Beifall wurden die Darsteller des Obertraublinger Theaterbrettl belohnt. Foto: Matok

Pfarrerverehrerin Siachlerin beichtet versehentlich beim Dorfschlucker.
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DIE PERSONEN UND DARSTELLER

➤ Schauspieler: Rudi Graß als Räuber-
hauptmann Gust Raubhauser, Manuela
Hirtreiter (Rauberhur Res Rothen), erst-
mals als Debütant dabei war Christian
Heeling als Räuber Jackl Hetzinger und
spielte hervorragend,Margit Hernit-
scheck (Großbäuerin Severa Kupplin-
ger), Sabine Hendlmeier (deren Tochter
Annamirl), Brigitte Wührl-Fischer (als
Dorfbewohnerin Siachlerin), Franz Hir-
treiter (Bürgermeister Spreitzler), Ange-
la Schiller (älteste Theaterspieler trat in
der Rolle alsWirtin und Brauereibesitze-

rin auf), ArnoMayer (Gendarmerie-Vor-
steher Häflinger), Ernst Graß (war als
Messweinschlucker und in Gesichtsmi-
mik nicht zu übertreffen), Stefan
Schwarz (Mesner der Kirche zu Keiters-
berg).
➤ Regieleitung: Sandra Braun
➤ Souffleuse:Gabi Trescher
➤ Maske:Christl Graß, Birgit Graß und
Karin Hitzler.
➤ Gegründetwurde das SVO-Theater-
brettl im Jahr 1997. Gespielt wird alle
zwei Jahre. (lok)

DJK Gebelkofen: Heute um 20Uhr
Ausschusssitzung der DJK bei Fami-
lie Rother. Vorbereitung Christbaum-
versteigerung, 50-jähriges Grün-
dungsfest, Volkslanglauf 2013 und
Jahresabschluss. (law)

DJK Aerobic: Heute von 19.30 bis
20.30 Uhr Training im Turnraum in
der „Alten-Schule“. (law)

DJK Turnen: Heute, 16 bis 17 Uhr El-
tern-Kind-Turnen im Turnraum in der
„Alten-Schule“, 17 bis 18 Uhr Kinder-
turnen für Kinder ab 3 Jahren. (law)

Weidtal Scharmassing: Donnerstag,
20 Uhr, Jahresversammlung der
Schützensektion Aubachtal im Gast-
haus Kirzl in Neudorf; 19 UhrMesse
in Hohengebrachingmit dem steyri-
schen Trio. (lje)

Edelweiß Gebelkofen: Heute ab 19
Uhr erster Durchgang imWeih-
nachtspreis- und -pokalschießen im
Vereinslokal Löffler.
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OBERTRAUBLING
SVO Ski- & Radsportabteilung: Ski-
gymnastik für Erwachsene und Ju-
gendliche in der Turnhalle Grund-
schule in Obertraubling. Dauer der
Trainingseinheit von 19 bis 20 Uhr.

Pflegezentrum Phönix: Heute, 10
Uhr, Messe in der Hauskapelle. (lok)

Kirchenputz: Heute ab 8 Uhr durch
Helferinnen. (lok)

Kindertheater: Heute, 14.30 Uhr, im
Pfarrsaal das Stück „Kaalle unter der
Decke“ für Kinder ab sechs Jahren.
Dauer eine Stunde, Eintritt 3 Euro.
Veranstalter sind Kreisjugendamt Re-
gensburg und die Gemeinde- und
Pfarrbücherei. (lok)

KAB: AmDonnerstag, 19 Uhr, Pfarr-
saal, Gemeinschaftsveranstaltung al-
ler kirchlichen Vereine und Verbände
zum Thema „Nachhaltig leben – was
kann ich dazu betragen“mit KAB-
Diözesanreferenten Berthold
Schwarzer. (lok)

Pfadfinder-Nikolausaktion: Eltern,
die am 5. oder 6. Dezember einen Ni-
kolaus, Krampus und Engel wollen,
können sich noch täglich von 18 bis
20 Uhr unter Tel. (01 71) 9 76 61 88,
anmelden. (lok)

OGVObertraubling: Freitag, 19.30
Uhr, GH „Zum Faßl“, Herbstver-
sammlungmit Ehrung der Kreissie-
ger und Vortrag von Dipl.-Ing. Tho-
mas Janschek zum Thema „Thymian
undMistelzweig“. (lok)

Filialkirche Oberhinkofen: Heute, 18
Uhr, Messe. (lok)

Pfarrei Wolkering-Gebelkofen: Am
Donnerstag, 19.30 Uhr, Eltern-Info-
abend der Firmlinge 2013 im Pfarr-
saal Wolkering. (lok)

Frauenbund Wolkering-Gebelkofen:
AmSamstag, 18 Uhr, nach der Vor-
abendmesse KDFB-Adventsbasar bei
der Zufahrt zumBienerhof in Wolke-
ring. (lok)
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DONAUSTAUF
FFW Sulzbach: Heute, 19 Uhr, Sit-
zung der Vorstandschaft. (llu)

Kolpingfamilie: Anmeldung zur Ni-
kolausaktion am 5.12. ist vom 26. 11
bis 4.12. täglich von 19 bis 21 Uhr bei
Thomas Köppl, Tel. 96 11 23.Mit den
freiwilligen Spenden werden soziale
Objekte des Kolpingwerks unter-
stützt. (llu)

Katholische Pfarrei: Heute um 14.30
UhrMesse im Pfarrsaal. (lps)

Stockschützenfreunde: Heute, 18
Uhr, auf den Stockbahnen. (lps)

SVD, Turnen: Heute von 15 bis 16
Uhr Seniorengymnastik, 17 bis 18.30
Uhr Bubenturnen I von 5 bis 7 Jahre,
19 bis 22 Uhr TeamAntigravity für Ju-
gendliche ab 12 Jahre. (lps)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TEGERNHEIM

Katholische Pfarrei: Heute keine
Messe. (lps)

Chorproben: Heute von 17 bis 17.45
Uhr Kinderchor, 18.15 bis 19.15 Uhr
Jugendchor, 20 bis 21.30 Uhr Kir-
chenchor.Wer in einem der Chöre
mitsingenmöchte, erhält Informatio-
nen bei Eva-Maria Walther, Tel.
(0 94 03) 5 18 80 86. (lps)
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